
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 43

Artikel: Der österreichische Holzmarkt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577605

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577605
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


506 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitving (Meisterblatt)

noch einige Lücken ausgefüllt werden, ebenso auf
der Galerie. Dagegen wird es nötig sein, • auf der
Riehenringseite der Halle II einen Anbau zu
errichten, da sonst nicht alle Anfragen berücksichtigt
werden könnten.

Als Hauptcharakteristikum wird die nächste Messe
den Anblick von Spezialmessen tragen. Uhren-
messe und Bau m esse, die sich im legten Jahr
schon bewährt haben, sollen wenn möglich noch ver-
größert werden; dann soll neu eine Verpackungs-
vermHtlungs-Messe im großen Stil durchgeführt wer-
den mit Auskunftsstelle und einer Tagung. Auch die
Möbel messe soll wenn möglich in vergrößertem
Maßstab wieder aufgenommen werden.

Ohne vorläufig an die Realisierung zu denken,
teilt der Mustermessedirektor noch mit, daß man sich
im Verwaltungsrat und Vorstand doch schon mit
Baustudien beschäftigt; es soll vor allem als Halle IIa
auf der Isteinerstraßenseite mit der Zeit ein Anbau
ausgeführt werden. Endlich warnt Herr Direktor
Meile zum Schluß vor unseriösen Ausstellungen,
die sich in leßter Zeit bemerkbar machen und bittet
die Anwesenden, gegen derartige unlautere Kon-
kurrenz mitanzukämpfen. Nach % stündiger Dauer
kann die Sißung um 11 Uhr 45 geschlossen werden.

f.*. :•'>* : •' '
• * *

•• i' *
Schweizerische Mustermesse. In Basel findet

anläßlich der Schweizer Mustermesse vom 2. bis 12.

April eine besondere Verpackungsmittelmesse statt.
Sie bietet den Schweizer Herstellern von Verpackungs-
mittein aller Art Gelegenheit, allen Firmen aus In-
dustrie und Handel den Beweis zu bringen, daß ihre
Erzeugnisse allen Anforderungen, die an Wirtschaft-
liehe Verpackungen gestellt werden, entsprechen und
so die Möglichkeit bieten, durch zweckentsprechende
Verpackungen den Umsaß zu heben.

Der österreichische Holzmarkt.
(Mit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes mit

der Schweiz).
./.rC - -V (Korrespondenz).

Die österreichische Holzwirtschaft, vor allém der
Waldbesiß und die Großproduktionen stehen zu
Jahresbeginn mitten in der schwersten Krise, die sie
je mitgemacht haben. Und dabei ist noch immer
nicht der bekannte Silberstreif am Horizonte zu sehen,
der eine Besserung verkünden würde!

Die vollständige Stockung auf dem Bauholzmarkte
und die gänzlich unübersichtliche Situation des nächst-
jährigen Exportgeschäftes haben den Waldbesiß zu
radikaler Drosselung des Einschlages gezwungen.
Dièse Drosselung dürfte 40% des Vorjahreseinschlages
betragen und ist in den Bundesländern Oberöster-
reich, Salzburg und Tirol, die ja auf eine baldige
Besserung des Exportes nach Deutschland nicht rechnen
können, etwas stärker ausgefallen als in Kärnten und
Steiermark, von wo aus hauptsächlich der Export
nach ' Italien geht;

Es ist also weniger Rundholz vorhanden. Troßdem
die Sägewerke/ die sich schwer zu Rundholzkäufen
entschließen,,nur ungefähr 40% ihrer normalen Jahres-
kapazität aufweisen, ist mit der Zeit ein Ansteigen
der Rundholzpreise vorauszusehen, die heute nach
wie .yor -für 25 cm Fichtenbloche s 16—18 je Fest-
meter ab Station Betragen.
; Die "gewaltige Ubersteuerung aller Holzproduk-

tionsbetriebe ruiniert die gesamte österreichische Holz- '

Wirtschaft. Dem Waldbesiß wird der größte Teil

seines Bruttoerlöses weggesteuert; Steuern und Ab-

gaben machen fast 50% der Bruttoeinnahmen aus,
Der Waldbesiß müßte mindestens s 28 je Festmeter
unverladen für das Rundholz erlösen, um bei den

jeßigen Verhältnissen auf seine Selbstkosten zu kom-

men. So richtig es ist, daß der Wald- und Säge-

besiß selbst bei rationellster Führung und Mindest-

regien kein Ertrag bleibt, weist der Handel wieder
darauf hin, daß die Absaßverhältnisse (vor allem auf

dem Bauholzmarkte) sich immer mehr verschlechtern,
da die Bautätigkeit in diesem Jahre allen Meldungen
zufolge von Staat und Gemeinden sehr eingeschränkt
werden wird.

Nach dem Muster der im deutschen Reiche ge-
troffenen Maßnahmen sollen zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit Siedlungen für Erwerbslose geschaffen
werden. Das Schwergewicht soll auf die Errichtung
von Holzhausbauten für diese Siedlungen gelegt
werden, um die Forst- und Holzwirtschaft zu unter-

stüßen.
Im österreichischen Nationalrate wurde jeßt ein

Inlandbrennstoffgeseß angenommen, das die Mifver-

wendung einheimischer Brennstoffe zwecks Schonung
des Devisenbestandes vorschreibt. Zweifellos wäre

es möglich bei Schaffung entsprechender Heizungs-
anlagen auch Holz in erhöhter Weise als Brenn-

material heranzuziehen. 50% des gesamten Ein-

Schlages besteht aus Brennholz, das noch zu tausen-

den von Raummetern in den Wäldern unverkauft

lagert. Der staatliche und private Forstbesiß hat des-

halb Aufrufe wegen stärkerer Verwendung von Brenn-

holz an die Bevölkerung erlassen und fordert be-

günstigte Brennholztarife. Ebenso wurden vom Wald-

besiße im Nationalrate Anträge wegen Verwendung
von Brennholz für Heizung der Lokomotiven
bestimmten Strecken eingebracht.

Der Import polnisch-rumänischer Tischlerfichte hat

infolge der Schwierigkeiten der Devisenbeschaffung
fast aufgehört. Dasselbe ist bei Sperrplatten, Fur-

nieren und Eichenfriesen der Fall. Eine Post russischer

Eichenfriesen wurde gegen Schillinge nach Wien ver-

kauft. Das Schwellengeschäft ist ganz zum Stillstand

gekommen, da die Bundesbahnen infolge ihrer pre-

kären Situation Lieferungen nicht vergeben können,

Auch der Schwellenexport ist stark gefallen, da Deutsch-

lands Bahnen, die früheren Hauptabnehmer nur

Schwellen deutschen Ursprunges kaufen dürfen, h

Zukunft werden von den österreichischen Bahnen nur

Kiefer, Lärchen und Buchenschwellen gekauft und die

jugoslavischen Eichenschwellen ausgeschaltet werde"'

Das Geschäft mit Deutschland stagniert weiter.

Die mit Deutschland vereinbart gewesene Höchstmenge

für die Ausfuhr von Nadelschnittholz durch die Grenz-

Sägewerke wurde von 25,000 t auf 6000 t herabge-

seßt. Dafür wurde der deutsche Einfuhrzoll für dieses

Grenzkontingent von 50 auf 40 Pfg. je 100 kg herab-

geseßt. Auch können jeßt Sendungen von Kiefern-

holz bis zu 700 t in dieses Kontingent einbezogen

werden.
Nach offizieller Pariser Meldung werden zwei

Drittel des Durchschnittes der Lieferungen der Jahre

1925/29 zur Einfuhr nach Frankreich pro %
kontingentiert. Diese Kontingentierung wird viert®

jährlich berechnet und beträgt für Österreichs ®

Holz (Januar bis inkl. März) 38,313 t. Die vier ®

jährliche Festseßung der Kontingente wird von

österreichischen Exporteuren als günstig anges®
<

weil hiedurch eine Überflutung mit Holz seifen? ®

' zelner Lieferstaaten (besonders jener, die durch U
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nock einige Kücken susgstüllt wercisn, sksnso sus
clsr (Oslsris. Osgsgsn wircl es nötig sein, sut clsr

kisksnrirtgseits clsr klslls sinsn ^cnksu ^u
erricktsn, cls sonst nickt slls /^ntrsgsn ksrücksicktigt
wsrclsn könnten.

/^ils tlsuptcksrsktsristikum wircl clis nscksts Klesss
clsn ^nklick von Zps^isImssssn trsgsn. klkrsn-
kTISSSS uncl ösu messe, clie sick im letzten lskr
sckon kswskrt ksksn, sollen WENN möglick nock ver-
grötzert wsrclsnj ctsnn soll neu eins Vsrpsckungs-
vsrm'rttlungs-k/Issss im grolzsn 3til clurckgstükrt WSI--
clsn mit ^uskunttsstells uncl Einer Isgung. /^uck clis
K4ökslmssss soll wenn möglick in vergrößertem
l^IslzstsK wiscler sutgsnommsn wsrclsn.
^Okns vorlsutig sn clis ksslisisrung ^u cisnksn,

teilt clsr K4uztsrmszzsciirsktor nock mit, clskz men sick
im Vsrwsltungsrst uncl Vorstsncl clock sckon mit
Lsustuclisn kescksttigtz es soll vor sllsm à klslls lls
sut cler lstsinsrstrshsnssits mit clsr ^sit sin T^nksu
süsgstükrt wsrclsn. kncllick wsrnt klsrr Oirsktor
K4sils ?um ^cklulz vor unseriösen ^usstsllungsn,
clis sick in letzter ^sit ksmsrkksr mscksn uncl kittet
clis ^nwssenclsn, gegen clsrsrtigs unlsutsrs Xon-
kurrsnz? mitsnTuksmptsn. klsck ^ stüncligsr Osusr
ksnn clis Sitzung um 11 Okr 45 geschlossen wsrclsn.

' ' -- ^ V

5ck«eiZ!eril«ke l^iulîermesîe. in össsl tinclst
snlsßlick clsr 5ckwsi?sr K4ustsrmssss vom 2. kis 12.
T^pril eins kssoncisre Vsrpsckungsmittslmssss ststt.
5is kistst clsn 5ckwsi?sr KIsrstsllsrn von Vsrpsckungs-
Mitteln slier 7Vt (Oslsgsnksit, sllsn Firmen sus in-
clustris uncl KIsnclsl clsn kswsis ^u kringsn, clskz ikrs
kr^sugnisss sllsn /^ntorclsrungsn, clis sn wirtsckstt-
licks Vsrpsckungsn gsstsllt wsrclsn, sntsprscksn uncl
zo clis k4öglickksit leisten, clurck z?wscksntsprscksncls
Vsrpsckungsn clsn Omsstz ^u ksksn.

»er öltemilkizclie liokmsà
(K4it kssonclsrsr ksrücksicktigung clsz Osscksttss mit

clsr 5ckwsi?.).
/ lXc>rrs5pc>r>ösn^).

Oie o5tSrrsic5i5clie l-lol^wirt5clistt, vor sllem clsr
Wslciöszitz uncl clis Orokzgrociulctionsn sts5sn ^u
ls5rs5ösginn mitten in clsr 5cliwsr5tsn Xriss, clis zis
je mitgsmsc5t lisösn. Oncl clslssi i5t nocli immsr
nickt clsr öslcsnnts ^illssrztrsit sm klori^onts 5sksn,
clsr sine ös55srung vsrlcünclsn v/ürcls!

Ois vollztsncligs 5tocl<ung sut clsm ösukol/:msricts
uncl clis gsn^lick unüösrzicktlicks 5itustion cls5 nscti5t-
Mtirkgsn ^xportgs5ckstte5 ksösn clsn Wslclös5itz
rsclilcslsr Oro55slung clsx ^inzcklsgsz gs^wungsn.
OiS5s Or055slung clürtts 40°/g clsz VorjskrSZSinzcklsgsz
tzstrsgen uncl i5t in clsn Vuncls5lsnclsrn Oösrö5tsr-
rsick, Zsl^öurg uncl lirol, clis js sut eins öslcligs
ös55srung cls5 Exportez nsck Osut5cklsncl nickt rscknsn
Icönnsn, etwS5 5tZrIcsr susgstsllsn slz in Xsrntsn uncl
Äeiermsrlc, von vvo su5 ksuptsscklick clsr Export
nsck ltslien gekt.

^5 ist sl50 weniger kunclkol? vorksnclsn. Irotzclsm
clis 3sgswerl<s, clis 5ick zckwsr kunclkol^lcsutsn
snt5cklislzsn, nur ungetskr 40°/g ikrer normslsn lskrs5-
Icspszitst sutweisen, izt mit clsr ^sit sin Ansteigen
clsr, KunökolTprsiZs vorsuz^uzsksn, ciis ksuts nsck

2?. «n, k-lcklsntzlocks 5 16—13 je I^szt-
meter sk Ästion kstrsgsn.

Ois gswsltigs Oksrztsusrung sllsr klol?proclu><-
tionzlzstrisks ruiniert clie gszsmts öztsrrsickizcks klol::- '

wirtzckstt. Osm Wslcikssitz wircl clsr größte Isil
zsinsz Vruttosrlözsz wsggezteusrt? Ztsusrn uncl ^i>
gsksn mscksn tszt 5L>°/g clsr öruttosinnskmsn Zuz.

Osr Wslclkszitz mükzts minclsztsnz z 23 ls ksztmste?
unvsrlsclsn tür clsz kunclkol^ erlösen, um ksi clsn

jetzigen Vsrksltnizssn sut seins ^slkztlcostsn zcu lcom-

msn. 5o ricktig es izt, clskz clsr Wslcl- uncl 5szs-
lsszitz sslöst ksi rstionellztsr kükrung uncl K4inclszt-

rsgisn lcsin ^rtrsg ölsiöt, weist clsr ktsnclsl wiscle?

clsrsut kin, clsl; öis ^özstzverksltnizzs (vor sllsm sul
clsm Vsukcàmsrlcts) sick immsr mskr verscklscktsm.
cls clis ösutstiglcsit in ciiszsm lskrs sllsn kcislclungen
^utolgs von Ässt uncl (Osmsinclsn sskr eingszckrZnlcl
wsrclsn wirci.

klsck clsm lauster clsr im cisutscksn ksicks gs-
trottsnsn l^Ishnskmsn sollen ^ur öslcsmptung à
/^rksitslosiglcsit ^iscllungsn tür ^rwerksloss gssckän
wsrclsn. Oss ^ckwsrgswickt soll sut clis Lrricktunz
von klol^ksusksutsn tür clisse Äscllungsn gslszl
wsrclsn, um ciis korst- uncl klol^wirtsckstt ?u uà-
stützen.

lm östsrrsickiscksn KIstionslrsts wurcls jetzt sin

lnlsnciörsnnstottgssstz sngsnommsn, ciss clis t^IitvN-

wsnclung sinksimiscksr örsnnstotts ^wsclcs Zckonung
clss Osvissnksstsnclss vorsckrsikt. /wsitsllos v/sw

es möglick ksi 5cksttung sntsprscksnclsr klsi^ungz-
snlsgsn suck klol? in erköktsr Wsiss sls krsnn-

mstsrisl ksrsn^u^isksn. 2O°/g clss gsssmtsn ^in-

scklsgss ksstskt sus krsnnkol^, clss nock ?u tsussn-

clsn von ksummstsrn in clsn Wslclsrn unvsrlcsuli

lsgsrt. Osr stsstlicks uncl privsts korstkssitz kst clsz-

kslk /^utruts wsgsn stsrlcsrsr Vsrwsnclung von Lrsnn-

kol? sn clis Lsvöllcsrung srlssssn uncl torcisrt lzs-

günstigts krsnnkol^tsrits. kksnso wurcisn vom Wslcl-

kssitzs im KIstionslrsts /^ntrsgs wsgsn Vsrwsnclung

von Lrsnnko!^ tür klsi^ung clsr kolcomotivsn Sllt

ksstimmtsn Ärsclcsn singskrsckt.
Osr lmgort polnisck-rumsniscksr liscklsrtickts lisl

intolgs clsr Tckwisriglcsitsn clsr Osvissnksscksttung
tsst sutgskört. Osssslks ist ksi ^psrrplsttsn, tî
nisrsn uncl kicksntrisssn clsr ksll. kins kost russiscli«

kicksntrisssn wurcls gegen Tckillings nsck Wisn vsn

Icsutt. Oss ^ckwsllsngssckstt ist gsn? ^um 5tillstsncl

gslcommsn, cls clis öunclssksknsn intolgs ikrsr pw-
lcsrsn 5itustion kistsrungsn nickt vsrgsksn lcönns"

^uck clsr 3ckwsllsnsxport iststsrlc gstsllsn, cls OsutscK

lsncls Vsknsn, clis trüksrsn klsuptsknskmsr nci?

^ckwsllsn cisutscksn Orsprungss lcsutsn clürtsn. k

^.ulcuntt wsrclsn von clsn östsrrsickiscksn ösknsn Zu?

Xistsr, ksrcksn uncl öucksnsckwsllsn gslcsutt uncl clie

jugoslsviscksn kicksnsckwsllsn susgsscksltst wsrclsn

Oss Ossckstt mit Osutscklsncl stsgnisrt wsitsr

Ois mit Osutscklsncl vsrsinksrt gswsssns klöckstmsncje

tür clis ^ustukr von klsclslscknittkol^ clurck ciis Orsn^

ssgswsrlcs wurcls von 25,000 t sut 6000 t ksrskgs-

setzt. Ostür wurcls clsr cisutscks kintukr^oll tür clisZSZ

<Orsn?lcontingsnt von 50 sut 40 ktg. je 100 lcg ksrsb'

gssstzt. /^uck können jstzt 5snclungsn von l^istsm-

kol? kis ^u 700 t in clissss Xontingsnt sinks^ogen

wsrclsn.
klsck otti^isllsr ksrissr Klslclung wsrclsn

Orittsl clss Ourcksckni6ss clsr kistsrungsn clsr

1925/2? ^ur kintukr nsck krsnlcrsick pro
lcontingsntisrt. Oisss Xontingsntisrung wircl

jskrlick losrscknst uncl kstrsgt tür österrsickj^
klolü (lsnusr kis inkl. l^Isr?) Z8,Z1Z t. Ois visr e

jskrlicks ksstsstzung clsr Xontingsnts wircl von

östsrrsickiscksn kxportsursn sls günstig sngsss
^wsil kisclurck sins Oksrtlutung wit KI0I2 5sitsn5 S

' ^slnsr kistsrstsstsn (kssoncisrs jsnsr, clis clurcn 0
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schreitung des bisherigen Kontingentes von der Liefe-
rung ausgeschlossen waren) erfolgen könnte. Dagegen
bedeutet die Kürzung des bisherigen Jahreskontin-
gentes um ein Drittel eine schwere Beeinträchtigung
der österreichischen Exporteure, insbesondere der
Sägeindustrie der westlichen Bundesländer. — Von
süddeutschen Sägewerken liegen Angebote von
Fr. 270 für Madriers in Paris vor. Das würde einem
Preise von s 33 ungefähr ab Salzburg entsprechen
— schwer da mitkonkurrieren zu können Deshalb
verlangen die österreichischen Exporteure und Säge-
werke, dal} endlich die Frachtermässigung für den
Export nach Frankreich eintrete, umsomehrals Deutsch-
land jet}t seine Frachttarife bekanntlich bedeutend
ermäßigte.

Die Konkurrenz auf dem italienischen Markte
ist weiter eine enorme, vor allem von Südtiroler und
russischer Seite. Dabei werden die Ansprüche immer
rigoroser und die Kreditverhältnisse schlechter. Aul}er-
dem droht eine Zollerhöhung.

Die Kündigung des deutsch-schweizerischen Han-
deisvertrages per 4. Februar wird die Kontingentie-
rung der Holzeinfuhr in die Schweiz bringen.
Dieses Kontingent dürfte zu den bisherigen Zollsätjen
festgelegt werden; was darüber eingeführt wird, zahlt
Überzoll. Nach dem vor kurzem zwischen der Schweiz
und Österreich abgeschlossenen Provisorium dürfte
für Österreich ein Jahreskontingent in der ungefähren
Höhe des Lieferdurchschnittes der legten Jahre be-
stimmt werden.

Die Schweiz bezieht aus Österreich jet}t haupt-
sächlich Fichtenboules, dann 1. und 2. Klasseware,
R- und HR-Ware, sowie Buchenscheiter. Kommerz-
bloche, Fichte von 25 cm aufw., media 32 werden
"lit Fr. 28 unverzollt Buchs angeboten ; Fichtenerd-
stamme bis Fr. 60 Buchs. Lärchenholz wird weniger
efragt. Lärchenerdstämme kosten ungefähr Fr. 63,
uchs unverzollt; für ganz besonders starke, ausge-

suchte Stämme lag ein Angebot zu Fr. 80 verzollt
Buchs vor.

Volkswirfschaft.
Bundesgesety über die berufliche Ausbildung.

"ie Expertenkommission für die Vollziehungsverord-
"ung zum Bundesgeset} über die berufliche Ausbil-
uung prüfte die Frage der Kompetenzausscheidung
fischen dem Bundesrat und dem Volkswirtschafts-
°®Partement für den Erlafj der einzelnen Bestim-
Jungen, wobei eine Erklärung noch nicht erzielt wer-

konnte. Im weitern wurde die Zusammenarbeit
tischen den Berufsverbänden und den Kantonen
!" der Organisation des beruflichen Unterrichts und
J der Durchführung der Prüfungen geregelt, wobei

®n verschiedenen kantonalen Wünschen weitgehend
®chnung getragen werden konnte. Die Beratungen
* Kommission sind noch nicht abgeschlossen und

in einer späteren Sit}ung beendigt werden.

r\ ^weirerisehes Ursprungszeichen. (Mitget.)
"orstand der Zentralstelle für das schweizerische

Ursprungszeichen hat in seiner Sif}ung festgestellt,
dal} zufolge der zahlreichen Vertragsabschlüsse über
das Benuf}ungsrecht der Armbrustmarke aus Kreisen
der Export- und Inlandsproduktion die Aktion absolut
gesichert ist. Der Vorstand hat aus einer, Konkur-
renz einen Plakatentwurf gewählt und beschlossen,
mit der Propaganda auf die Mustermesse 1932 hin zu
beginnen, da zahlreiche Verbände und Einzelfirmen
bei Anlal} der Mustermesse erstmals ihre mit der
Armbrustmarke versehenen Produkte zur Ausstellung
bringen werden.

Verbandswesen.
Gipser- und Malermeisterverband Bern und

Umgebung. Unter dem Vorsit} des Präsidenten,
Herrn Karl Gasser, tagte kürzlich die ordentliche
Generalversammlung im Bürgerhaus in Bern. Der
Vorstand wurde in globo bestätigt, ebënso die Mit-
glieder der verschiedenen Kommissionen. Der or-
dentliche Jahresbeitrag wurde auf gleicher Höhe be-
lassen, einzig der prozentuale Beitrag an die Kofi-
trollstelle fand eine Neuerung und genauere Präzi-
sierung. Der kantonalbernische Gewerbesekretär Dr.
Kleinert gab einen kurzen Bericht über die Arbeit
des neugegründeten Kantonalverbandes, und Zen-
tralsekretär Dr. Holer orientierte über die nächstlie-
genden Aufgaben des schweizerischen Verbandes.
Der Gipser- und Malermeisterverband zählt heute
121 Mitglieder, nachdem die beiden Meisterverbände
auf dem Plat} Bern wiederum verschmolzen werden
konnten. Wie intensiv gearbeitet wurde, beweisen
die elf Vorstandssit}ungen, die 32 Sit}ungen der Devis-
kommission und die 251 Sif}ungen der Kontrollstelle,
die in uneigennütyger Weise von den Herren Gasser,
Schneider und Irmiger betraut wurde.

Aussfellungswesen.
Baufach-Ausstellung in Zürich. Vom 12. bis

28. März findet eine vom Ausstellungsausschuf}; der
Sport- und Ausstellungshalle an der Badenerstrahe
veranstaltete Baufachausstellung statt. Sie umfaßt
sämtliche Zweige des Baugewerbes, von Umgebungs-
und Maurerarbeiten über Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- usw. bis zur Maler.- und Tapeziererarbeit.
Sie soll demonstrativ und instruktiv wirken, soll die
Materialien vor allem in ihren Verwendungen zeigen.
Zu dieser Ausstellung werden alle Architektur-: und
Baufirmen der Schweiz eingeladen.

1. internationale Volkskunsfaussteflung 1934
in Bern. Die Beteiligung an der für das Jahr 1934

geplanten ersten internationalen Volkskunstausstellung
in Bern haben bis zum Ablauf der Anmeldefrist zu-
gesagt die Staaten Oesterreich, Ungarn und Spanien.
Ihre grundsät}liche Bereitschaft zur Beschickung der
Ausstellung haben Albanien, Belgien, Cuba, Griechen-
land, Luxemburg, Rumänien und die Tschechosto-
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àsilung clsx bizliscigsn Xonlingsnlsz von clsc Oisls-
Mllg SU5gS5clllo5XSN wscsn) Sfsolgsn Icönnls. Osgsgsn
lzslsulsl 6is Xüc-ung clsx bixlísfigsn lslifsxlconlin-
gsàx um sin Onllsl sins xcliwscs össinlfscliligung
lec öxlsffsicliixclisn fxpoclsufs, inxbsxonclsfs 6sc
Ägsincluxlns clsc wsxlliclisn öunclsxlsnclsf. — Von
liiacisulxclisn 5sgswsflcsn lisgsn ^ngsbols von
fr, 270 lür I^Isclnsfx in fsnx von Osx wüccls sinsm
ffsixs von 5 33 ungslslif sb 3sl-bufg snlxpfscbsn
— xcliwsc cls millconlcuffisfsn -u lcönnsn! Osxbslb
vsfisngsn clis öxlsffsicbixcbsn fxpoclsufs uncl 5sgs-
«êflcs, clsl; sncllicb clis ffscliisfMSXxigunJ lüf clsn
fxport nscb ffsnlcfsicb sinlfsss, umxomsbfslx Osulxcb-
isncl jsl;s xsins ffsclillsfiss bslcsnnllicb bsclsulsncl
sfmZszigts.

Ois Xonlcuffsn- sul clsm ilslisnixcbsn l^lsflcts
iztv/silsf sins snofms, vor sllsm von 5ücltifolsf uncl
mzzixclisf 3sils. Osbsi wsfcisn clis ^nxpfücbs immsf
figc>f05sc uncl clis Xfsclisvsfbslsnixxs xcblscbisf, /^uhsc-
cism clfobl sins ^ollsfböbung.

Ois Xüncligung clsx clsulxcsi-xcbwsi-sfixcbsn flsn-
ciàvsàgss psf 4. fsbcusf wiccl clis Xonlingsnlis-
mnz clsf flol-sinsubf in clis 5cbwsi- bfinzsn.
llisxsx Xonlingsni clüclls -u clsn bixbsfigsn ^ollxslzsn
lszszslsgs wsfcisn i wsx clsfübsc singssübfs wiccl, -sbll
lllzsf^oll. Xlscb clsm voc lcuf-sm ^wixcbsn clsc ^cbwsi?!
mcl (Oxìsffsicb sbgsxcbloxxsnsn ffovixocium clücsts
lüf Cxlsffsicb sin lsbfsxlconiingsnl in clsc ungsssbcsn
llölis clsz l.isssfclufcsixcbniltsx clsc lsl;1sn lsbfs bs-
limms v/sfclsn.

Ois Zcliwsi- bs-isbl sux (Oxlsffsicb jslzt bsupl-
!scli>ic5 ficblsnboulsx, clsnn 1. uncl 2, Xlsxxswscs,
^ uncl fik-Wsce, xowis bucbsnxcbsilsf. Xommsf--
îzloclis, ficbls von 22 cm sulw., msclis Z2 wscclsn
mil fr. Zg unvsf-olli Lucbx sngsbotsn i ficblsnsfcl-
àms lziz ff. 60 Lucliz. l.âfclisnlnol2: wifcl wsnigsf
elfZzl. OäfcliEnsfclslsmms I<05lsn unzslslif ff. 62,
ucliz UNVSf2foIIll lüf JSN2 lzssonclsfz 5lgflcs, SU5JS-

wclils Zlsmms Isg sin ^ngskol ^u ff. 30 vsi^olll
vor.

Volkî^iiàksiî.
Kunlieigslsh über 6ie berutlicke àîbilûung.
fxpsflsnicommizzion lüc clis Voll?islnung5vsf0f^-

"ung öunclszgs5sl; ulzsc clis ksculliclis ^usizil-
uung pfülis clis ffsgs clsc Xompslsn^suszclisiclung
^izclisn clsm Vunclszfsl uncl clsm Vollcswiflsclisà-
^psilsmsnl lüf clsn ffls^ clsf sin^slnsn öszlim-
^ungsn, v/olzsi sins fflclscung nocln niclit sf^isll v/sc-

^ lconnls. Im wsilsfn wufäs clis ^uzsmmsnsflzsit
^izclisn clsn ösfulzvsflzsnclsn uncl clsn Xsnlonsn
m osf Ofgsnisslion cls5 lzsfulliclisn llnisrncliis uncl
m clsf Ourclilulifung 6sc ffüiun^sn gsfsgsll, v/olzsi

ên vsfz^îscisnsn Icsnlonslsn Wünsclisn vfsitzslisncl
bmnung zsifZgsn vvsfcisn Iconnls. lOis Lsmlungsn
^ ^mmizzion sincl nocli niclil slc>gssclnlo5zsn uncl
°isn in sinsf zpstsfsn 5il;ung lzssncligl v/sfclsn.

n ^>vslrerîîekeî vnprungîieîeben. (l^Iilgsl
^ "vfzlsncl clsf ?snlfsl5lslls lüf cls5 5clnwsi?sfi5cfe

lOfZpfungzicsiclisn lisl in 5sinsc Zilzung ksslJSsisllt,
clsh ^ulolgs clsf Tslilfsiclisn Vsfifsgzslzzcklüzzs ül?Sf
clsz ksnuhunzzfsclil 6sc ^fmdfuslmsflcs su5 Xrsizsn
clsf fxpocl- unci lnlsnclspfoclulclion clis Elision shzolul
gsziclisfl ist. Osf Vof5lancl lisl suz sinsc Xonlcuf-
fsn^ sinsn flslcsisniv/ucl Jswsinlt uncl Izssclilosssn,
mil clsf ffopsgsncls sus clis l^uzlsfmszzs 1932 l?in ^u
lssginnsn, cls -slilfsiclis Vsfksncis un6 fin^sllifmsn
szsi ^nlsh clsc I^1u5lsfms55s sf5lms>5 ilifs mil clsc
/Vmlzfuzlmsflcs vsfzslisnsn ffoclulcls ^uf ^uzzlsllung
szfingsn wsfclsn.

Verbsnà^szsn
vîplsr- unü ^slsrmeizterverbsnü vern un6

Umgebung, llnlsf clsm Vofzil; clsz ffsziclsnlsn,
flsffn Xscl (Os58Sf, lsgls Icüf^licli clis ofclsnlliclis
(Osnsfslvsf5smmlung im öüfgsflisus in ösfn. l)sf
Vofàncl wuccls in glolno lsszlsligl, slzànxo clis I^Iil-
glisclsf clsf vsf5cliisclsnsn Xommizsionsn. O>sc of-
ànlliclis lsffS5lc>silfSJ wuccls sul glsiclisf flölis lzs-
ls55sn, sinnig clsc pfo^snlusls Osilcsg sn clis Xon-
lfollslslls lsncl sins Xlsuscung uncl gsnsusfs fcs^i-
ziscung. Dsf lcsnlonsllzsfnizclis (3swsflzs5slcfslsf l)f.
Xlsinscl gslz sinsn lcuc^sn ösficlil ülssc clis Aflssil
cls5 nsugsgfünclslsn Xsnlonslvsflzsnclsz, uncl i^sn-
lfsl5slcfslsf l)f. slolsf Ofisnliscls ülzsc clis nsclizllis-
gsnclsn /^ulgslisn clsz zcliwsizfsfizclisn Vsflzsnclsz.
Osf (3ip5Sf- unci l^Islsfmsizlsfvsflzsncl z:slill lisuls
121 IMglisclsf, nscli6sm clis tzsiclsn I^lsi5lsfvsflIsncls
sul clsm flslz öscn wisciscum vsfzclimol^sn wscelsn
lconnlsn. Wis inlsnziv gssrizsilsl wuccls, lzswsissn
clis sll Vc>f5lsncl55ihungsn, clis 32 5il;ungsn clsc Osviz-
l<ommi55ion un6 ciis 251 Hihungsn clsf XonlfollzlsIIs,
ciis in unsigsnnülzizsf VVsizs von clsn fisffsn (Os5xsf,
5clinsiclsf uncl lcmigsf lzslfsul wuccls.

à55iellung5^S5Sn.
Ssuisck ^U5î»sIIung in lüricb. Vom 12. biz

23. Ivlsf? linclsl sins vom ^uxzlsllungzsuzxcliuh clsr
Zpofl- uncl ^uzzlsllungzlislls sn clsc Lsclsnsfzlfshs
vsfsnxlsllsls ösulsclisuzzlsllung xlsll. Zis umlslzl
zsmliiclis ^wsigs clsz ösugswsflzsx, von lOmgslzungs-
uncl l^lsufsfsfszsilsn üksc ^immsc-, Oscliclsclcoi'-,
Zpsnglsf- usw. Isiz ^uc l^lslsf.- uncl Isps^isfEfSflzsil.
5is soll clsmonxlfsliv uncl inzlculcliv wiflcsn, xoll clis
l^lslsnslisn vof sllsm in ilicsn Vsfwsnclungsn Tsigsn.
^u cliszsf /^uzzlsllung wscclsn slls ^ccliilslcluf- uncl
ksulifmsn clsc 5cliwà singslsclsn,

<. internstionsls Vottllkunî»su»»eilung 1SZ4

in kern. Ois kslsiligung sn clsf lüf clsz lslif 1934

gsplsnlsn efzlsn inlsfnslionslsn Vollczlcunzlsusxlsllung
in ösm lislssn lzis -um ^lzlsul clsf ^nmslcissfizl -u-
>zszsgl clis 5lsslsn Osslsffsicli, Ongsm uncl 5psnisn,
lkfs gfuncizshliclis ksfsilzclisll -ur ksscficlcung cisc

^uzslsllung ksksn /<IIzsnisn, kslgisn, Cubs, Cnscbsn-
lsncl, Ouxsmbufg, kumsnisn uncl clis Ixcbsclioslo-
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